
AUSBLICK e.V. - Förderverein der JVA Weiterstadt
Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt, Tel. 06106-666510,

Aufnahmeantrag

Name Vorname Geburtsdatum

Straße Postleitzahl Wohnort

eMail:

Hiermit trete ich dem Ausblick e.V. - Förderverein der JVA Weiter-
stadt bei und erkenne damit die Satzung des Vereins an. Der Ver-
ein ist mit dem Freistellungsbescheid des Finanzamtes Darmstadt
vom 20.1.2006 als mildtätig und gemeinnützig anerkannt (Steuer-
nummer 007 250 5274 9). Mitgliedsbeiträge sind wie Spenden ab-
ziehbar.

Den Mitgliedsbeitrag in Höhe von 20€ (juristische Personen 125 €) 
jährlich überweise ich auf das Vereinskonto

26 00 91 97 bei der Sparkasse Darmstadt, BLZ 508 501 50. 

...................... ..................
Ort, Datum Unterschrift

AUSBLICK e.V.
Förderverein der JVA Weiterstadt

Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband
info@ausblickweiterstadt.de
www.ausblickweiterstadt.de

Die JVA Weiterstadt: Eine Untersuchungshaftanstalt der neuesten
Generation, „Modell für humanen Vollzug“, „wo die Würde des Men-
schen nicht ausgesperrt wird."1 Sie ist hell und freundlich.

Aber: Bei einer Belegung mit 924 Gefangenen, von denen 346 Deutsche
und 578 Nichtdeutsche (Stand 7.2.2006) sind, und 50% aus der U-Haft
direkt entlassen werden, gibt es eine Fülle von Problemen, die die Inhaf-
tierten und das gesamte Personal der Anstalt lösen müssen.

Für die 650 Untersuchungsgefangenen gilt die Unschuldsvermutung,
hier “muß selbst der Anschein vermieden werden, als ob er (der Untersu-
chungsgefangene) zur Strafe festgehalten werde. Schädlichen Folgen
des Freiheitsentzuges ist entgegenzuwirken."2

„Entsozialisierung verhindern – Resozialisierung ermöglichen“

In diesem Sinne arbeiten der Allgemeine Vollzugsdienst (AVD) und die
Fachdienste. Hinzukommen die Projekte Ausländer- und Drogenbe-
ratung, Aids-Hilfe, Wohnraumsicherung, U-Haft-Verkürzung, und
Gemeinnützige Arbeit statt Freiheitsstrafe. Alle tragen dazu bei, den
Inhaftierten unterstützend und motivierend zur Seite zu stehen, damit sie
aktiv in eigener sozialer Verantwortung ihr Leben neu gestalten können.

Viele ehrenamtliche MitarbeiterIinnen und Mitarbeiter helfen mit Ein-
zelgesprächen, Einzelberatung, Gesprächs- und Kursangeboten, Seel-
sorgegruppen (evangelisch, katholisch, türkisch, marokkanisch), und kon-
sularischer Betreuung in der Anstalt.

AUSBLICK e.V. unterstützt all diese Bemühungen und verstärkt sie:
Ausblicke!

1 Frankfurter Rundschau 12.4. und 3.5.1997
2 Untersuchungshaftvollzugsordnung Nr. 1.(3)

mailto:info@ausblickweiterstadt.de
http://www.ausblickweiterstadt.de/


AUSBLICK e.V. will
 den Inhaftierten durch vielfältige Angebote Perspektiven

geben zur Vorbereitung auf ein Leben in sozialer Verant-
wortung. Auch die Angehörigen sind dabei einbezogen;

 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorbereiten
und weiterbilden für die Begleitung von Inhaftierten;

 den Bediensteten der JVA Angebote machen zur Erleichte-
rung und Verbesserung ihres Dienstes.

Auszüge aus der Satzung des AUSBLICK e.V.
§2 Vereinszweck
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und
mildtätige Zwecke im Sinne der §§ 51-68 der Abgabenordnung.
(2) Der Verein unterstützt die Bemühungen um die Eingliederung Straffäl-
liger in die Gesellschaft. .....

§ 3 Aufgaben des Vereins
(1) Der Verein widmet sich allen Aufgaben, die dazu dienen, Entsoziali-
sierung durch Inhaftierung zu verhindern und Resozialisierung zu ermög-
lichen.
(2) Der Verein regt an, fördert, unterstützt
1. Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für Inhaftierte; 2. Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der sozialen Bindungen von Inhaftierten; 3. Sozialthe-
rapeutische Begleitung von Inhaftierten; 4. Soziales Training zur Einglie-
derung in die Gesellschaft; 5. Arbeitstherapeutische Maßnahmen; 6.
Maßnahmen zur Eingliederung in die Arbeitswelt; 7. Kulturelle Angebote
für Inhaftierte; 8. Entlassungshilfen; 9. Die Schulung ehrenamtlicher Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter; 10. Berufsbezogene Fortbildungsmaßnah-
men für die im Vollzug tätigen Bediensteten zur Erfüllung ihrer Aufgaben;
11. Hilfsbedürftige Inhaftierte und Haftentlassene, soweit diese Personen
die Voraussetzungen des § 53 der Abgabenordnung erfüllen.
(3) Der Verein kooperiert eng mit Trägern der freien Straffälligenhilfe, Be-
hörden und Einrichtungen, die sich Inhaftierter; Haftentlassener und de-
ren Angehöriger annehmen.

© Gundula
Schneidewind

Wir unterstützen
 Gefangene mit Computerkursen für Anfänger, Entlassungsvor-

bereitungen, Sprachkursen (einschl. Abspielgeräten), Kursen
zur Selbstbesinnung, sozialer Hilfe in Notlagen und sozialem
Training;

 Angehörige von Gefangenen mit Beratung und Detailinforma-
tionen über unsere Internetseite;

 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Schu-
lungstagen zu Justizvollzug, Straffälligenhilfe und Betreuungs-
kompetenz; ausserdem werden sie mit spezifischem Schu-
lungsmaterial ausgestattet.

 Bedienstete der JVA mit Sprachkursen und umfangreichen
Informationen im Justiz-Intranet.

Der jährliche Weiterstädter Fachtag ist Forum für alle, die mit In-
haftierten, Haftentlassenen und Probanden zu tun haben.

www.ausblickweiterstadt.de informiert über die JVA Weiterstadt, die
Straffälligenhilfe in Hessen, das Hilfesystem und vieles Andere.

http://www.ausblickweiterstadt.de/

